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Calwer Wochenblatt.
Amts- und IntriiigenMatt für den Kezirk.

Nro. 33 Samstag, den 21. März.
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1868 .

Amtliche Aekanntmachungen.

An die K . Pfarrämter.
Die bevorstehende Wahl eines Abgeordne¬

ten zum Zollparlament hat mehrfache Anfragen
darüber hervorgerufen , wie es mit der den
Lehrern für diesen Zweck zu gewährenden Va¬
kanz zu halten sei. Um in dieser Frage ein
gleichmäßiges Verfahren herbeizuführen , wird
den Herren Ortsschulaufsehern bemerkt , daß
nach der in ähnlichen Fällen auch sonst beob¬
achteten Regel auf Ansuchen des betreffenden
Lehrers die nöthige Zeit durch Einstellung der
Schule freizngeben , der Ausfall aber ans an¬
gemessene Weise wieder zu ersetzen wäre.

Calw , 18 . März 1868.
K. Dekanat.

Lechler.

Calw.

Verdingung
von Bauarbeiten.

Im frühcrZ o l l' scheu Hause
i -sind verschiedene Bauarbeiten

vorzunehmen , welche sich wie
folgt berechnen:

1) Maurerarbeit 76 fl . 10 kr.
2 ) Gypserarbcit 29 fl . 42 kr.
3 ) Zimmerarbeit 34 fl . 5 kr.
4 ) Schreinerarbeit 179 fl . 30 kr.
5 ) Glaserarbeit 25 fl . 12 kr.
6) Schlosserarbeit 72 fl . 30 kr.
7 ) Hafnerarbeit 3 fl . 48 kr.
8 ) Gußeisen 27 fl . 37 kr.
9 ) Herd 52 fl. — kr.

10 ) Jnngemein 24 fl. 26 kr.

1us7 525 fl . — kr.
Plan , Voranschlag und Bedingnißheft kön¬

nen auf dem Banamtsbureau cingesehen werden.
Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten

wollen ihre schriftlichen und versiegelten An¬
gebote auf einzelne oder sämmtliche Arbeiten
und in Prozenten des Voranschlages ausqe-
drückt bis

Montay , den 23 . März,
Vormittags 10 Uhr,

hier einreichen.
Den 17 . März 1868.

Der Krankenausschuß der Section Calw.

Forstamt Altenstaig.

Rinden -Lersteigerung.
Freitag , den 27 . d. Mts .,

Mittags 2 Uhr,
wird im Waldhorn in Enzklösterle das Fich¬
ten- und Eichenrinden -Erzeugnis ; der 3 Re¬
viere Hofstett,Enzklösterleund Simmersfeld , und

Samstag , den 28 . d. Mts .,
Mittags 2 Uhr,

auf der Forstamts -Canzlei dahier dasjenige
der Reviere Pfalzgrafcnweiler , Grömbach und
Altenstaig versteigert.

Altenstaig , 19 . März 1868.
K. Forstamt.

Holland.

Revier Schönbronn.
H o l z -- V e r k a u f.

Donnerstag und
Freit -ag , den 26.
und 27 . d. Mts .,

Im Espach , Abtheilung
Farrenhau

60 Klafter Nadel¬
holz-Scheiter und
Prügel,

414 Haufen unaufbereitetes Nadelholz-
Reisig.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr am
Buhlerstich.

Wildberg , den 17 . März 1868.
K . Forstamt.

Niethammer.

Revier Schönbronn.
H o l z - N e r k a u f

Montag , den 30.
d. M .,

im Espach , Abth . Ha¬
senwiese:

4 Bauholzstämme,
1 Sägklotz,

230 Stück Nadelholz¬
stangen , 16 — 30 " lang,

600 Stück Nadelholzstangen , 30 — 50 " lang,
15 Klafter Nadelholzscheiter und Prügel,

4 „ Rollbahnschwellen,
44 Haufen Nadelholzreisig;

ferner im Buhler , Abth . Forstwiese:
170 Stück Nadelholzstangen , 20 — 30 " lang,
350 „ „ "30 - 50 " „

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Saatschule an der Wärter Straße.

Wildberg , 17 . März 1868.
K . Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Wildberg.

Gerbrinde - Berkauf.
Das muthmaßliche Erzeugniß der 1868r

Holzschläge an Gerbrinde , geschätzt
an Fichtenrinde:

auf 12 Klafter vom Revier Hirschau,
» 10 „ „ „ Nagold,
,, 6 „ „ „ Schönbronn,
,, 32 „ „ „ Stammheim;

an Eichenrinde,
und zwar Grob - und Raitel -Rinde , theilweise
auch Glanzrinde:

aus 45 Klafter voin Revier Hildrizhausen,
„ 20 „ „ „ 'Nagold,
„ 2 „ „ „ Schönbronn,

wird
Samstag , den 28 . März,

auf der Forstamtskanzlci dahier im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Wildberg , 19 . März 1868.
K. Forstamt.

Niethammer.

Liebelsberg.

Bekanntmachung.
Matthäus Funk , Bauer von hier , und

seine Ehefrau Catharine , geb. Weik , haben
durch Vertrag vom heutigen Tage die seither
zwischen ihnen bestandene landrechtliche Er¬
rungenschafts -Gesellschaft aufgelöst.

Die Ehefrau erhielt ihr Beibringen zurück
und sind die vorhandenen Schulden vom Ehe¬
mann übernommen worden.

Den 19 . März 1868.
K. Amts -Notariat.

Nafzger.

Revier Naislach.

Reisstren - Berkauf.
Am Montag , den 23 . d. Mts . ,

werden im Districte Hirschteich Ebene , Ab-
theilung 3.

ca . 40 Haufen tannene Reisstren (unaus-
geprügelt)

zum Verkauf gebracht.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

sog. Jägertanne.
Naislach , den 18 . März 1868.

K . Revieramt.
Mezger.

Hirschau.
Haus - und Felder-Verkauf.

Aus der Verlassenschafts-
Masse der kürzlich verstorbe-

Wittwe des Johann Adam
zu Weiler Ernstmühl

wird die Liegenschaft , bestehend in
einem halben Haus und ungefähr 5 Mor¬

gen Gütern
am Mittwoch,  den 25 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 19 . März 1868.
Waisengericht.



Vormittags 7 — 9 Uhr,
>uf dem hiesigen Rathhause stattfindet . ^

Der Gewählte muß auf dem Stimmzettel ^

Kennzeichen versehen sind, werden zurückgewiesen . '

bringt am

E verkauft die Gemeindezum zweiten Mal zur Versteigerung:

Ulrich Binder , Fuhrmanns Wittwe,
bringt am wozu Kaufsliebhaüer eingeladen werden.

Würzbach , 19 . März 1868.

Die hiesige Gemeinde verkauft
> bis 6900 >> bis 6jährige sch>

tenpflanzen.

auf dem Rathhaus vorgenommen , wozu Mu-

Unterhaugstett.
Langholz -Verkauf.

Am Mittwoch,  den 25 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

werden

80 Stück Langholz
auf hiesigem Rathhaus verkauft.

Den 18 . März 1868.
Gemein derath.

Prival -A »zeigen.

Nicht zu übersehen!
Morgenden Sonntag,  den 22 . d . M . ,

versammeln sich Nachmittags
siimmtliche Ortsvorsteher

im Gasthaus zum Lamm in Zavelstein,
^m sich bei einem guten GlaS Wein über
mehrere Angelegenheiten zu besprechen.

! Calw.

Die Stiftungsfeier — mit den üb¬
lichen Wahlen verbunden , findet heute
Samstag  Abend im Gasidok zum Rößle
statt . Der Ausschuß.

Gew erb e - V crei n.
Wtonatsversammluttg
Mirtwoch,  den 25 . März'

Abends 8 Uhr,
bei Thudium

Tagesordnung:
1) Bericht des Ausschusses.
2 ) Anfrage der K . Cenlralstelle wegen

Abhaltung von Märkten.
3 ) Circular des Vereins für Anschaffung

künstlicher Glieder.
4 ) Ueber die Vereinsbibliotbek , Anschaf¬

fung eines neuen Werkes.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Ausschuß.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Dierlamm.

! Bei herannahender Verbrauchszeit em¬
pfehlen wir unser bestens ausgestattetes
Lager der neueste » und modernsten

Sommerstoffe
für Herren , sowie auch schwererer und
schwarzer Stoffe , unter Zusicherung solidester
Qualität und villjgst gestellte »Preise . Unsere
M usterkarte  iü in der Wohnung
unseres Associü Heiler  in der dedergasse
aufgelegt.

Heiler L Klinger.
Ottenbronn.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 25 . März 1868,

verkauft Ulrich Holzäpfel
112 Stück Langholz , worunter eine Weiß¬

tanne mit ungefähr 160 Cubikfuß.
Zusammenkunft Mittags 1 Uhr im Hirsch

in Otteubromi.



Calw.
Am nächsten Mittwoch , den 25 . d . M -,

sinket aus Anlaß des Zusammentritts der
Distriktswahl Kommissär « des 14 . Wahlkrei¬
ses für die

Zollparlamentswahlen
im Kasthos zum Wald Horn dahier ein ge¬
meinsames Mittagessen statt . Diejenigen
Einwohner der Stadt und Umgegend , welche
sich hiebei beteiligen wollen , werden freund-
lichst gebeten , ihren Namen in die im Gast-
Hof z Waldhorn aufgelegte Liste einzutra-
gen.

Den 20 . März 1868.
Oberamtmann Thym.

» . «

Heute Abend ist Abstimmung

Ungefähr 100 Ctr.

gut Angebrachtes Heu
hat zu verkaufen

Friedrich W a i d e l i ch, Metzger.

Calw.

Drittes Verzeichn iß der erhaltenen

Gaben für die Brandverunglückten

in Rosenfeld.
Von C . Ade 1 Halstüchle und 1 Paar-

Strümpfe , C . R . 1 Paar Schuhe , durch Herrn
Stadtpfarrer Hermann in Liebenzell ': von
Schulkindern in Beinberg 3 fl . 16 kr., Schul¬
meister Sch . 24 kr, von der Gemeindepflege
Maisenbach 3 fl ., G . S . 1 fl -, Kath . St.
42 kr., M . R . l8 kr., Stadtpf . H . 1 fl .,
L. W . Ist , Sch . B . 30 kr., Collecte von
Weinberg 5 fl. 51 kr., H . Joh . W . in L.
1 fl ., zusammen 18 fl . 1 kr. ; durch Herrn
Pfarrer John in Althengstekt : Kirchenopfer
lOfl . 44 kr., Zuschuß von der Gemeindepflegekasse
15fl ., zns. 25 fl . 44Ir . ; durch Herrn Pfarrer
Zimmer in Altburg : Kirchcnopfer 5 fl . 24 kr.,
durch Herrn Pfarrer Bozenhardt : Kirchmopfer
in Hirsau 1 fl . 30 kr., von Pf : B . in Hir¬
sau 1 fl . 30 kr., Kfm . Abr . 30 . kr., Frau
Dr . Sch . Wtw . 1 fl -, Rot . N . in T . l fl.
10 kr., G . St . von Hirsau 30 kr., Metzger
Hdt . 30 kr., Hr . Dc . Gthr . in Lieben; . 30 kr.,
Frau Ott das. 12 kr, Gesammtgemeindekasse
Aichhalden 10 fl., I . Sch . I Paar Schüh-
lein , M . Ad. in Hirsau 1 fl ., Marg . Zahn
30 kr. und 1 Paar Stiefelein , K . K 2 Paar
Schuhe und Kleider , Uhrmacher C - L. B . jr.
1 fl-, C. K . in Liebenzell 1 fl ., Sattler Lotz
30 kfl und 1 Paar Schuhe , Ludw . Giebrth.
Küß , d. Aelt . 30 kr., Renz z. W . in Hirs.
48 kr., Gemeindekasse Röthenvach 10 fl ., Ge¬
meindekasse Deckenpfronn 10 fl . Gesammt-
Empfang an Geld bis heute 382 fl . 33 kr.,
darunter 2 fl . mit besonderer Bestimmung,
Las Weitere dem Hilfscomitv in Rosenfeld
zur Verfügung übergeben.

Bestens dankend, bin ich auch zu kosten¬
freier Vermittlung fernerer Gaben bereit.

WÄin eine Gabe in den Anzeigen vermißt
werden sollte , bitte ich den Geber , mich davon
Hie Rückhalt in Kcnntniß zu setzen.

Ten !8 . Mär ; 1868.
Gerichts -Notar Maser . S

Durch sehr billige Einkäufe bin ich in den Stand gesetzt, eine reiche Auswahl in
Prima -Waare, als:

ZeUAle , 5/4 breit, von 14 kc. an,
6/4 breit in allen Farben, ä 12, 13 und 14 kr.

11/8 breit, von 17 und 18 kr an;
Blan -Drill 1. Qualität, 14 kr:
Fouttikös . 5/4 und 11/8 breit, von 14 kr. an;
Futterstoffe in allen Farben und Qualitäten, von 10 kr. an;
BanmwoÜtiicher von io kr an,

zu bieten, und bitte um recht zahlreichen Zuspruch.
' H . Bauer , Vorstadt.

Preis - Medaille der Pariser Ausstellung von 1867.

Löflund's Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Liebigs.

Liebig 's Malz Extrakt
im Vacuum concentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend . Wirksamstes und
letchlverdaulicbstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Alhmungsbeschwer-

den , Keuchhusten . Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans«

Liebig's Nahrungsmittel
in Extraktform , zur Schnellbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬
digster Ersatz der Muttermilch stark Arrowroot , Mehlbrei rc rc . Mit ausgezeichnetem
Ersola anaewendet und empfohlen von Herrn Prof . IZr . -»' « »» Hielt am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Auto »täten.
In Flacon ? zu 24 und 36 kr. vorrätlng in beide » Apotheken.

OLL

ZZZ"SZ8 L W 4- ZÄ As ESLL8
wiederholt preisgekrönt auf der Welt -Ausstellung in
Paris 1867 , in bekannter Güte und Vorzüglichkeit
bringen in empfehlende Erinnerung die Depots inOslvv

bei E Georg » , IN lAedensell bei Apolh . Keppler .

Calw.
Ich erlaube mir zur Kenntniß eines

verehrlichen Publikums zu bringen , daß ich
neben meinem reich ansgestalteien

Tuch- öl Pukskin -Lager,
das besonders für nächste Sommer - Saison
mit den neuesten Dessins ausgestattet ist,
nun auch ein Magazin von

fertigen Herrcnkleidern
in einem besonderen Lokale meines Hauses
eingerichtet babe , dessen Detail Verkauf ick
Herrn I . Keller  hier übertragen babe.

Da ick hiezu nur Stoffe eigener Fa¬
brikate verwende, so kann ich für solide
Wa .ire garaniiren.

G . F . W ü r z.

Agevbach.

Streu -Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft nächsten

Montag,  den 23 d . Mts . ,
Morgens 11 Uhr,

im Hause des Michael Lutz:
8 - 10  Wagen trockene Streu,
20 - 24  Magen ' Dung , und
35 — 40 Cenlner He » .

Friedrich Schaible
von Breitenberg.

Tapete « Nouleaur.
Meine Tapetenmusterkarte in reiche

Auswahl zu billigst gestellten Preisen . so''
wie eine große Auswahl Reuleaux cn pfebl
bestens . G . Carle,

Sattler und Tapezier

Morgenden Sonntag  Nachmittag

Ne kru ten versa mmlung
bei Tbudiu  m.

Hof Dicke.
Eine Partbie dürres

Wngnei hoiz,
ls Felgen , Schwingen . Hauenstiele rc . ver¬

kauft C . Fischer,  Eutspäcktec

Ausgezeichnete gutkochende

ungarische Erbsen und Zinsen
zum Säen empfiehlt billigst

I . Rapp,  S iler.

Licbenz .ll.
Zur Annahme von Bleickgegenständev

für die

Nnrtillaer Bleiche
empfiehlt fj h

C . F . Z a ! n.
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Ein Mtinslirden.mnmer
sammt Zubehör, ist sogleich zu beziehen
Zwingerstraße No. 305

Staats-Obligationen
empfehle ich den Gemeindepflegen, Stiftun¬
gen, Pflegschaften und Privaten zu den je¬
weiligen Curscn zu geneigter Abnahme.

Calw. Berw.-Aktuar Ziegler.
Ein gut erhaltenes

Kindcrwägele
ist zu verkaufen; kei wem? sagt die Expcd.d. Bl.

Einen Blasbalgcn,
bereits noch neu, hat zu verkaufen um bil¬
ligen Preis

Friede. Zerweck.
Ein gut erhaltener

Flügel
wird zu verkaufen oder zu vermierhen ge¬
sucht. Hierauf Neflectirende belieben sich
an die Redactiond. Bl . zu wenden.

Eiserne Kochherde
in allen Größen fertige ich billig. Auch
nehme ich alte eiserne Herde oder Platten
dagegen. Fr. Zerweck,

Schlosser

Ein ausgezeichnetes
Eremitage-Oefele

hat billigst zu verkaufen sammt Stein und
G. Thudium.R .chr

Kitzfelle
werden wieder gekauft von

KürschnerD e u s chl e.

Meinen geehrten Bestellern auf den
allein ächten weißen

kl'II8t-8WP
A von G. A. W. Mayer in Breslau
^ die ergebene Anzeige, daß die erwarteteA größere Sendung eben eingetroffen ist,
D und empfehle ich solchen zur gefl. Abnahme.̂
W W. Enslin  in Calw. W
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Einen feinen

Kleiderkasten
hat zu verkaufen

Schre-ner Beiz.
Ein Kinosmüdchen,

welches die Haushaltungsgeschäfte ein wenig
versteht, findet sogleich eine Stelle bei

Gypser Staudenmayer,
Metzgergasse.

Calw.
Zur Entgegennahme von Beiträge»
für die von der Hungersnoth betroffenen Geist-
lichen und Lehrer in Ostpreußen ist bereit

Diak. Schmidt.
Calw.

Ein bereits neuer, eiserner
Kochherd mit Fuß,

inebst Zugehör, welcher sich für eine Familie
Eignet, wird billig verkauft. Zu erfragen
ibei Schlossermeister Giebeurrth  in der
?Ledergasse.

! Ein Knhflittkrer
findet eine « teile bei

Frohnmeyer  z . Kanne.
' «HAÄAK :BÄOK : » O « :ÄMOO

Zahn - Der fta 2
per Tose a 35 kr., '/ , Paket 30 kr., ^

V- Paket 18 kr. ^
Vegetabilische Zahnpulver^
Vi Schachtelu 24 kc., 6s Schachtel̂

ö ,8 kr, K
zur Drwahrung von Zahnschmerz undA
z»m Reinigen und Erhalten der Zähne,A

cmpfieblk H
Stuttgart . Nikolaus Backe . G
Calw . Carl Pflick s Wtw. G
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An die Wähler zum Zgllpcirlament.
Von unseren Preußenwird  inletzterer Zeit mehrfach der BeweisI werde mittelst nachstehender, dem gothaischen statistischenanzutreten ver,nch dag man -n Preußen nicht mehr « teuer bezahlen̂ 1868 entnommenen Ziffern nachweisem daß Letzteremüsse, als m Württemberg, und dag folglich die Candldaten der! ^ ^

liberalen und Volkspartei, wenn sie in ihren Programmen ans die
mit dem Eintritt in den norddeutschen Bund verknüpften finan¬
ziellen Nachtheile Hinweisen, lügnerische Behauptungen aufstellen.

vollkommen Recht haben  und daß dagegen die Ersteren  ihrer¬seits, um mich gelinde auszudrücken, dem Volke  Sand in die
Augen streuen.

Am 3. Dezember 1864
Directe Steuern . . . .
Indirekte Steuern . . .

(bei Preußen inet. Lotterie.)
Zusammen.

Preußen alte Provinzen.
18,233,138 Einwohner.

sl. 57,277,500. — kr. oder pr. Kopf fl. 2,9 (46.
fl. 84,758,826. 15 kr. . fl. 4,4019.

Württemberg.
3,148,328 Einwohner.

fl. 4,276,800. — kr. oder Pr. Kopf fl. 2,4462.
fl. 6,079,333. 20 kr. „ „ „ fl. 3,4772.
fl. 1(1,356,133. 20 kr. oder pr. Kops fl. 5,9234.fl. 142,036,326. 15 kr. oder pr. Kopf fl. 7,3765. 1

Hiernach ergibt sich eine Differenz zu Gunsten von Württemberg von fl. 2,340,386 . oder per Kopf fl. 1,4331 ., welche allerdings
nicht sehr bedeutend erscheint, aber, wie wir bald sehen werden, sich wesentlich vergrößert, wenn man der Sache näher aus den Grund geht.Im Ausgaben-Voranschlag nämlich figurirt das Cultus- und Unterrichtswesen

bei Prenßen bei Württembergmit fl. 8,041,661 . oder pr. Kopf fl. 0,4688 . fl. 2,741,148 . oder pr. Kopf fl. 1,3682.
In Preußen gibt also der Staat für diese wichtigen Zwecke, weil und weil in vielen Gemeinden hiezu die gewöhnlichen Umlagen nichtdas unmäßige Militär-Budget gleich einem Sack ohne Boden Alles§hinreichten, so mag wohl in Anwendung des Sprichworts: „Hat  erverschlingt, was ihm mit oder gegen den Willen  der Volksver- ikeins, so macht er eins", die Mahl- und Schlacht-Steuer cnt-tretung zugeführt wird, im Vergleich zu Württemberg !standen sein.

fl. 21,148,440. oder pr. Kopf fl. 1,0983. ! Wenn man ans Vorstehendem das Facit zieht, so zahlt Würt-«eniger aus. Uemberg im Verhältniß seiner Bevölkerung fl. 4,460,700. oder pr.Da nun ' aber  vorausgesetzt werden muß, daß im Staate der Kopf fl. 2,5514. weniger Steuern als Preußen.
IntelliKkML psr excellence dennoch für Cnltns- und Unterricht soviel
geschieht als in unserem vielgeschmähtcn Württemberg— es wäredenn, die Preußen hätten vermöge ihrer natürlichen höheren Begabung

Wahrlich! das sind keine rosenfarbenen Zustände in Preußen, so
daß es einen ehrlichen Württemberger darnach gelüsten sollte!

Deßhalb Ihr Wähler aus Stadt und Land! wählet ja keine»
ein geringeres Maß von Ausbildung nöthig, als wir württembergischen iNordbnnds-Anschluß-Prediger, sondern geht zur Wahlurne für GeorgQnerköpfe— so müssen die Gemeinden die Kosten dazu aufbringe», D̂örteubach n. mit dem Rufe: „Hie gut Württemberg  allweg,«
— Tübingen. (Schwurgerichts -Verhandlungen.) Am 14. März

wurde die Auklagesache gegen den 44 Jahre alten, schlecht prädizirten
Taglöhner Carl Friedrich Benzinger von Ottenhausen, O.A. Neuen¬
bürg, und dessen leibliche 15jährige, ebenfalls schlecht prädizirte Toch¬

ter Louise Sophie wegen Blutschande znm größten Theil bei ver¬
schlossenen Thüren verhandelt. Vertheidiger war Hr. Rechtskauf.
H. Bierer von hier. Die Sitzung endigte AbendsV-8 Uhr mit de^
Freisprechung beider Angeklagten._ (T. Chr.)

Redigirt, gedruckt und verlegt von A. Oelschläger. (Mit einer Beilage .)
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